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Freizeitunfallschutz (weltweit)

Todesfallentschädigung                                                            2.500,00 Euro
Invaliditätsentschädigung bis	                                              7.000,00 Euro
Unfallkrankenhaustagegeld (maximal 2 Jahre)                            7,00 Euro
Genesungsgeld  (1.-10. Tag 7,00 E; 11.-20. Tag 3,50 E; 21.-100. Tag 1,75 E) 

Rechtsberatung und Rechtsschutz
(dienstlich)

Jedes Mitglied kann Rechtsberatung in dienstlichen Angelegenheiten 
einholen, in schwierigen Situationen sogar Rechtsschutz beantragen 
(gilt auch an deutschen Schulen im Ausland).

Diensthaftpflichtschutz
Aufgabe des VBE-Diensthaftpflichtschutzes ist es, berechtigte Haftpflichtansprüche 
an VBE-Mitglieder zu befriedigen und alle unberechtigten oder übertriebenen Forde-
rungen der Anspruchsteller auch juristisch abzuwehren. Diese Versicherung gilt auch 
an deutschen Schulen im Ausland.

Personen- und Sachschäden                                       10.000.000,00 Euro 
Mitversichert sind Schäden am fiskalischen Eigentum (z. B. Eigentum der Schule)

Schulschlüsselverlust                                                          50.000,00 Euro

Nehmen Sie einfach Kontakt mit der 
VBE-Landesgeschäftsstelle auf. 
Wir veranlassen alles Weitere für Sie.

Verband Bildung und Erziehung
Landesgeschäftsstelle, Heilbronner Straße 41, 70191 Stuttgart
Telefon: 0711 229314-6
E-Mail: vbe@vbe-bw.de



EDITORIAL

Gerhard Brand, 
Landesvorsitzender des 
VBE Baden-Württemberg

Märchenstunde
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir bereiten Testkits für zu testende 
Kids vor. Wir testen oder lassen testen – 
von Eltern daheim. Wir bescheinigen 
Tests oder bescheinigen ådie korrekte 
Vorlage der Testvorlage der Eltern, was 
besonders sinnvoll ist, da wir noch nicht 
einmal bescheinigen können, dass das, 
was man uns vorlegt, wahr ist! Aber 
wenn das Land es wünscht, bitte sehr. 

Die Tests, die wir in der Schule machen 
oder deren Erledigung durch die Eltern, 
die Eltern bescheinigen und wir die Vor-
lage der Bescheinigung bescheinigen, 

sind im Vergleich zu öffentlichen Test-
stationen grandios!  Unsere Tests haben 
eine Gültigkeit von 60 Stunden. Die 
Tests, die ich in der Stadt mache, gelten 
nur 24 Stunden. Das ist ein Zeugnis für 
die Qualität unserer Arbeit – oder ist es 
nur ein Zeugnis der üblichen Mangel-
planung, wenn es um die Ausstattung 
der Schulen mit ausreichend Testkits 
geht? 

Ich weiß nicht, vielleicht impfen wir 
demnächst auch noch Schülerinnen und 
Schüler oder bestätigen die korrekte 
Vorlage der Vorlagenbescheinigung der 
Impfung durch die Eltern. Wie soll‘s 
denn auch gehen, wenn wir uns jetzt 
darüber unterhalten, die Impfzentren 
zu schließen, da die Verträge im Herbst 
auslaufen und die Kommunen mit 
nicht-geimpften Kindern wieder Sport 
machen wollen. 

Es gibt kaum noch was, was man uns 
noch nicht zugemutet hat – und Hand 
aufs Herz: „Impfen ist doch nicht 
schlimm! Es kommt nur darauf an, auf 
welcher Seite der Spritze man steht!“ 

Lassen Sie uns noch darüber reden, wel-
che Freude es uns Schulleiterinnen und 
Schulleitern bereitet, in den Sommerfe-
rien Studierende zu betreuen, die die 
Lern-Gapen bridgen – wie man im 
Ministerium so sagt! Von wegen wir 
hätten keine Arbeit damit! Ich fürchte 
fast, das Land Baden-Württemberg 
kann mittlerweile ein Gewohnheits-
recht zur Durchbeschäftigung 
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von Schulleitungen in den Ferien ablei-
ten – ein Fall für unsere Rechtsschutzab-
teilung. 

Es ist schon lange her – Märchen begin-
nen eigentlich eher mit: „Es war einmal 
vor einer langen Zeit eine Königin, ver-
ständnisvoll und großzügig, die ihren 
Statthaltern in der Schule Lobrede und 
Entlastung zollte – letzteres wurde nur 
in Aussicht gestellt … und so weiter.“ 
Das Letztere, die Entlastung, die hätten 
wir gerne jetzt – dringend! Die Entlas-
tung wäre die Umsetzung der zweiten 
Stufe des Schulleitungskonzepts. Aber 
was war passiert? Wir organisieren 
Schule monatlich um, kommunizieren 
mit allen am Schulleben Beteiligten – 
oft kontrovers –, führen neue, nie dage-
wesene Unterrichtsformen ein, entwi-
ckeln alles weiter, testen und fördern – 
und alles oben aufgesattelt.

Ist dies das neue Schulleitungskonzept? 
Entlastung von Schulleitungen sieht 
anders aus! Wenn es kein Märchen blei-
ben soll, dann wird es jetzt Zeit!

Herzlichst Ihr

Ihr 

Landesvorsitzender



VBE Schulleitungsinformationen Juli 2021

.

.

.

4

„So lange du deine Füße unter mei-
nen Tisch streckst … “ – wer könnte 
sich wohl nicht an diesen Satz seiner 
Eltern erinnern? Vielleicht haben Sie 
ihn auch selbst schon bei Ihren Kin-
dern angewendet. Das Ziel jedenfalls 
war und ist klar: Jegliche Diskussion 
wird erstickt und zugleich werden die 
Machtverhältnisse klar demonstriert. 
In der Bildungspolitik gibt es nicht 
nur eines dieser Totschlagargumente, 
sondern zwei:

1. Wir würden ja gerne eine Maß-
nahme umsetzen, haben dazu aber 
die Lehrkräfte nicht.
2. Wir würden ja gerne eine Maß-
nahme umsetzen, haben dazu aber 
die Finanzmittel nicht. 

Nachdem wir unter Grün-Rot vor 
allem das zweite Argument gehört 
hatten, war es unter der folgenden 
grün-schwarzen Regierung fast immer 
das erste. Egal welche noch so sinn-
volle Maßnahme man als Bildungsver-
band anstoßen wollte, man bekam es 
zu hören. Nach dem ungeschriebenen 
Gesetz des „Man treibt mal wieder 
eine andere Sau durchs Dorf“ wäre 
nun eigentlich mal wieder Argument 

Nr. 2 dran. Folgerichtig steht dies so 
auch an prominenter Stelle des neuen 
Koalitionsvertrages.

Dennoch will die neue Landesregie-
rung vieles besser machen. Vieles Not-
wendige soll nun endlich umgesetzt 
werden. Auch für Schulleitungen soll 
alles besser werden. Einiges ist ja tat-
sächlich schon geschehen: Das Land 
hat die längst überfällige Besoldungs-
erhöhung von Schulleitungen kleine-
rer Schulen durchgeführt, die Entlas-
tung für SL-Tätigkeiten vor allem an 
Grundschulen angepasst, zusätzliches 
SL-Personal ermöglicht und kommis-
sarische Schulleitungen bekommen 
endlich eine Aufwandsentschädi-
gung. Das Kernproblem allerdings ist 
man immer noch nicht angegangen.

Es wird also Zeit 
etwas zu tun, 
nur Mut!

Nun endlich soll die Leitungszeit 
generell erhöht und an das ständige 
Aufgabenplus der Schulleitungen 

angepasst werden. Zudem sollen die 
Schulleitungen, die ja eigentlich päd-
agogische Leitungen sind, endlich von 
den unsäglich vielen Verwaltungsauf-
gaben entlastet werden und hierfür 
Verwaltungsassistenzen erhalten.

Und dann will das Land noch die Erb-
sünde aus der Ära Grün-Rot korrigie-
ren, als es mit der sehr originellen 
Begründung – nein ausnahmsweise 
mal nicht des schnöden Geldes wegen 
– das allgemeine Entlastungskontin-
gent kürzte, dass die Schulen dies 
sowieso nicht ausschöpfen würden. 
Können Sie sich eine Schulleitung vor-
stellen, die großzügig auf AE-Stunden 
mit der Begründung verzichtet, dass 
man diese eh nicht brauchen würde? 
Ich jedenfalls kenne keine.

Nun ja, sagen wir es mal mit Johann 
Wolfgang von Goethe: „Die Worte 
hör ich wohl, allein mir fehlt der 
Glaube.“ Wir dürfen also gespannt 
sein, ob die aktuelle Landesregierung 
wieder das Totschlagargument Num-
mer 1/2 zückt, originelle neue Wege 
in der Argumentation findet – nein 
nicht Corona, denn das wäre ja im 
Grunde auch nur Nummer 2 – oder 

Lederle spricht 

Klarte
xt

“ „

Von Erbsünden und Totschlagargumenten

VBE Klartext
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vielleicht einfach mal den Worten 
Taten folgen lässt. Notwendig wäre 
dies, es ist keine Frage des Luxus oder 
des Wünsch-Dir-Was. Die Entlastung 
der Schulleitungen aller Schularten ist 
eine schiere Notwendigkeit, damit die 
Aufgabe Schulleitung leistbar wird. 
Sie ist eine längst fällige Maßnahme, 
die schon in der letzten Legislaturpe-
riode geplant wurde, aber dort an 
Nummer 1 scheiterte. 

Corona zeigt uns in aller Deutlichkeit, 
dass die Aufgabe Schulleitung so 
nicht mehr leistbar ist. Die Pandemie 
ist aber nicht der Grund dafür, son-
dern eher eine Art Brennglas, das 
diese systemische Überforderung 
unverkennbar aufzeigt. Die Corona-
Krise hätte auch nicht der 600€-Leis-
tungsprämie bedurft, sondern eher 
einer Entbindung von der Mindestun-
terrichtsverpflichtung. Wer sein Lei-
tungspersonal verliert, verliert damit 
auch gleichzeitig das wichtigste und 
wirksamste Mittel zur qualitativen 
Weiterentwicklung der Schulen. 

Es wird also Zeit etwas zu tun, nur 
Mut!

Dirk Lederle
Schulleiter Johanniter-
schule Heitersheim, 
Stellvertretender VBE 
Landesvorsitzender.

5. Fachtagung 
für Schulleitung,  
Schulaufsicht und 
Schulverwaltung
Mit Kultusministerin Theresa Schopper 

Verband Bildung und Erziehung 
Baden-Württemberg

Vorankündigung!25. November 202110.00 bis 15.00 UhrSchwabenlandhalle Fellbach
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VBE-Lernbrücken

Lernbrücken sollen in den kommenden 
Sommerferien erneut angeboten wer-
den, so hat es das Kultusministeri- 
um Baden-Württemberg vorgesehen. 
Durch die anhaltende Pandemie-Situa-
tion sind bei den Schülerinnen und 
Schülern Lernlücken entstanden. Aus 
Sicht des Landes können die Lernbrü-
cken ein geeignetes Mittel sein, um 
gegen diese Lücken anzugehen.

Für den VBE ist klar: Die Freiwilligkeit 
für die teilnehmenden Lehrkräfte muss 
hierbei genauso gewährleistet sein wie 
eine zusätzliche Entlohnung in Form 
einer Deputatsanrechnung oder einer 
angemessenen finanziellen Vergütung. 
Eine Lernförderung ergibt jedoch vor 
allem dann Sinn, wenn sie von den 
Lehrkräften vor Ort erfolgt, die die 
betreffenden Schülerinnen und Schüler 
unterrichten und deren Stärken wie 
Schwächen kennen. 

VBE fordert bei  
Lernbrücken: Entlastung 
für Schulleitungen
Darüber hinaus ist sicherzustellen, dass 
die Lernbrücken nicht wieder die Schul-
leitungen vor Ort mit zusätzlichen Auf-
gaben überfrachten. Schulleitungen 

Lernbrücken: VBE fordert Förderstunden, 
um Lernlücken langfristig zu schließen

benötigen Entlastung und sind gegen 
Ende der Sommerferien mit der Organi-
sation des kommenden Schuljahres 
bereits mehr als ausgelastet. Die Koor-
dination und Betreuung der Lernbrü-
cken vor Ort können beispielsweise 
durch interessierte Lehrkräfte erfolgen, 
die hierfür dann aber auch zu entloh-
nen sind. 

In jedem Fall gehört zu einer hochwer-
tigen Lernförderung gutes und geeig-
netes Material, das den Schulen recht-
zeitig bereitzustellen ist und welches 
die individuelle Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern ermöglicht. 

Pädagogisches Gesamt- 
konzept nötig, damit  
Lernbrücken zur Chancen-
gleichheit beitragen
Damit die Lernbrücken zur Chancen-
gleichheit benachteiligter Schülerinnen 
und Schüler beitragen, sind sie zugleich 
in ein pädagogisches Gesamtkonzept 
einzubetten. Da das Programm für die 
Schülerinnen und Schüler nicht ver-
pflichtend ist, gilt es, insbesondere die 
Kinder und Jugendlichen abzuholen, 
die im Fernlernunterricht nur schwer zu 
erreichen sind. Dazu bedarf es weiterer 

Angebote wie Aktivitätsprogramme in 
Kooperation mit Kommunen oder wei-
teren Anbietern, die einen außerschuli-
schen Anreiz bieten.

Um die in der Pandemie entstandenen 
Lernlücken nachhaltig zu schließen, 
bedarf es aus unserer Sicht eines konti-
nuierlichen, individuellen und zielge-
richteten Ansatzes. Der VBE plädiert 
dafür, den Schulen für mindestens ein 
Jahr zusätzliche Förderstunden zur Ver-
fügung zu stellen – sowohl den Sekun-
darschulen, den Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren wie 
auch den Grundschulen, die bisher bei 
der Zuteilung von Förderstunden über-
gangen wurden. Die Schulen kennen 
den Förderbedarf vor Ort am besten 
und sollten frei entscheiden können, 
wie sie die zusätzlichen Förderstunden 
einsetzen.

Dirk Lederle
Stellv. VBE
Landesvorsitzender
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Wegweiser durch das Schuljahr 2021/2022
Zusammengestellt von Dirk Lederle, stellvertretender VBE Landesvorsitzender

 September 2021
13.09.2021	 Einstellung der Dienstanfänger/-innen (VwV Einstellung von Lehramtsbewerbern, Pkt. 25)
16.09.2021	 Dienstantrittsmeldungen für die neu an die Schule gekommenen Lehrerinnen und Lehrer
16.09.2021	 Meldung eventueller Deputatsveränderungen
16.09.2021	 Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes VBE-Lehrer/-innenhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste”

16.09.2021	 Meldung der bei der Schule nicht angemeldeten schulpflichtigen Kinder an die Meldebehörde
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schulpflicht”
16.09.2021	 Aufstellung der Aufsichtspläne  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schulgesetz”

24.09.2021	 Spätester Termin für die Abmeldung vom Religionsunterricht (in den ersten zwei Wochen nach den Sommerferien)
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Religionsunterricht” und unter „Schulgesetz”

01.10.2021	 (spätestens) Wahl der Klassensprecher/-innen und der Stellvertreter/-innen ab Klasse 5
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schülermitverantwortung" und unter "Schulgesetz" 
		  (Spätestens bis zum Ablauf der dritten Unterrichtswoche SMV-Verordnung § 3 Abs. 3) 
Sept./Okt. 21	 Einberufung des Krisenteams Verwaltungsvorschrift „Verhalten an Schulen bei Gewaltvorfällen und Schadensereignissen”

Sept./Okt. 21	 Alarmprobe Verwaltungsvorschrift „Verhalten an Schulen bei Gewaltvorfällen und Schadensereignissen” 
Sept./Okt. 21	 Beschluss über die Grundsätze der schulischen Veranstaltungen
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Außerunterrichtliche Veranstaltungen”

Sept./Okt. 21	 Beratung und Beschlussfassung über die Fortbildungen der Lehrkräfte
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Fortbildung – Personalentwicklung”

Sept./Okt. 21	 Wahl der Mitglieder für die Schulkonferenz VBE-Lehrer/-innenhandbuch unter „Schulkonferenzordnung” i. V. mit Konferenzordnung

 Oktober 2021
Oktober 2021	 Informationsveranstaltung Klasse 4 VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Aufnahmeverfahren”

08.10.2021	 Entscheidung in den Fällen, in denen eine Aufnahme auf Probe in die nächsthöhere Klasse erfolgte
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Versetzungsordnung …" (Aufnahme auf Probe 4 Wochen)
15.10.2021	 (spätestens) Erstes Zusammentreffen des Schülerrates VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schülermitverantwortung”

		  (Spätestens in der fünften Unterrichtswoche SMV-Verordnung §3 Abs. 6)
18.-23.10.2021	 Stichwoche für die amtliche Schulstatistik  K.u.U. Nr. 1/2021, S. 32 
20.10.2021	 Stichtag für die amtliche Schulstatistik K.u.U. Nr. 1/2021, S. 32
22.10.2021	 (spätestens) Wahl der Klassenelternvertreter/-innen und der Stellvertreter/-innen
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Elternbeiratsverordnung” § 14 Abs. 1 und unter „Schulgesetz”

29.10.2021	 (spätestens) Wahl des Schülersprechers/der Schülersprecherin und der Stellvertreter/-innen
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schülermitverantwortung" und „Schulgesetz" bis zur 7. Unterrichtswoche
29.10.2021	 Letzter Schultag vor den Herbstferien

Vergleichsarbeiten und Lernstandserhebung für die allgemeinbildenden Schulen
		 Grundschule Vergleichsarbeiten VERA Klasse 3 K.u.U. Nr. 7/2021, S. 61
06.05.2022	 Deutsch (1. Tag, Lesen) 
10.05.2022	 Deutsch (2. Tag, Zuhören) 
12.05.2022	 Mathematik
Vergleichsarbeiten VERA Klasse 3 aus SJ 2020/2021 Mail vom 10.02.2021
20.09. bis 01.10.2021	 Deutsch (Lesen und Zuhören), Mathematik 

Sekundarstufe I (HS/WRS, RS, GMS, GYM) 
Lernstand Klasse 5 K.u.U. Nr. 15-16/2020, S. 81
20.09. bis 01.10.2021	 Deutsch
20.09. bis 01.10.2021	 Mathematik

Vergleichsarbeiten VERA Klasse 8 K.u.U. Nr. 7/2021, S. 61
18.03.2022	 Deutsch
21.03.2022	 Fremdsprache (Englisch oder Französisch)
23.03.2022	 Mathematik
Vergleichsarbeiten VERA Klasse 8 aus SJ 2020/2021 Mail vom 10.02.2021
20.09. bis 01.10.2021	 Deutsch, Mathematik und Fremdsprache (Englisch oder Französisch)
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 Januar 2022
10.01.2022	 Erster Schultag nach den Weihnachtsferien
		  Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes 
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste”

voraussichtlich
10.01.2022	 Anträge auf stellenwirksame Änderungswünsche
		  (bitte genauen Termin in K.u.U. bzw. Rundschreiben des Staatlichen Schulamtes beachten!)
31.01.2022	 Ende des ersten Schulhalbjahres 	VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Notenbildung”

31.01.2022	 Letzter Termin für die Zurückstellung vom Schulbesuch im 1. Schuljahr
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schulgesetz" bis zum Ende des 1. Schulhalbjahres
31.01.2022	 Anträge auf freiwillige Wiederholung VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Versetzungsordnung ...”
31.01.2022	 Endgültige Entscheidung in den Fällen, in denen die Versetzungsentscheidung ausgesetzt wurde
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Versetzungsordnung ..." bis zum Ende des 1. Schulhalbjahres
31.01.2022	 Übergänge zwischen den Schularten entsprechend der multilateralen Versetzungsordnung
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Multilaterale Versetzungsordnung" bis zum Ende des Schulhalbjahres 

 Dezember 2021
22.12.2021	 Letzter Schultag vor den Weihnachtsferien Unterrichtsende eventuell nach der 4. Unterrichtsstunde
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Ferienverordnung”

		  Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes 
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste”

 November 2021
08.11.2021	 Erster Schultag nach den Herbstferien
09.11.2021	 Abgabe Schulstatistik 2021
12.11.2021	 (spätestens) Wahl des/der Elternbeiratsvorsitzenden und des Stellvertreters/der Stellvertreterin
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Elternbeiratsverordnung” unter „Schulgesetz" (9 Wochen ab Schuljahresbeginn, 
		  § 26 Abs. 3 Elternbeiratsverordnung)
17.11.2021	 Buß- und Bettag (evangelischer Feiertag) Recht der Schüler/-innen, zum Gottesdienstbesuch dem Unterricht fernzubleiben.
		  Gesetz über die Sonn- und Feiertage – Verwaltungsvorschrift K.u.U. Ausgabe B Ziffer 6539-53

Abitur 2022 - K.u.U. 17/2020, S. 151

28.01.2022 	 Ausgabe der Zeugnisse für das 3. Schulhalbjahr 
31.01.2022	 Beginn des Unterrichts des 4. Schulhalbjahres  
31.01.2022	 Wahl des mündlichen Prüfungsfaches
31.01.2022	 Späteste Zustellung der Nichtzulassung zur Abiturprüfung 
31.01.2022 	 Erster möglicher Termin für die Kommunikationsprüfung in den modernen Fremdsprachen 
		  und für die fachpraktische Prüfung in Musik und Bildende Kunst
02.04.2022	 Beginn der schriftlichen Prüfung (Haupttermin)
10.05.2022	 Ende der schriftlichen Prüfung (Haupttermin)
11.05.2022	 Wiederbeginn des Unterrichts
11.05.2022	 Beginn der schriftlichen Prüfung (Nachtermin)
27.05.2022	 Ende der schriftlichen Prüfung (Nachtermin)

20.06.2022	 Erste Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Prüfung
01.07.2022	 Letzte Bekanntgabe der Ergebnisse der schriftlichen Prüfung
27.06.2022	 Erste mündliche Prüfung
08.07.2022	 Letzte mündliche Prüfung

08.07.2022	 Letzte Ausgabe der Zeugnisse der allgemeinen Hochschulreife
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 März 2022
01.03.2022	 Anmeldeschluss für die beruflichen Vollzeitschulen
März 2022	 Informationsveranstaltung Wahlpflichtbereich Realschulen für Eltern und Schüler/-innen der Klassen 6 		
		  Entscheidung der Schüler/-innen für das Wahlpflichtfach – VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Stundentafel Realschule”

März 2022	 Informationsveranstaltung Werkrealschule/Hauptschule für Eltern und Schüler/-innen der Klassen 7 
		  über die weiteren Bildungswege – Bedeutung der Wahlpflichtfächer, Bildungswege der Beruflichen
		  Schulen, …  K.u.U. Nr. 15-16/2012
März/April 2022	 Anmeldung der Schulanfänger/-innen sowie Entscheidung über Anträge auf vorzeitige  
		  Aufnahme bzw. auf Zurückstellung vom Schulbesuch 
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schulgesetz”

30.03.2022	 Letzter Schultag vor den Osterferien. Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste“	

 Februar 2022 

Terminplanung für das Aufnahmeverfahren 
für die auf der Grundschule aufbauenden Schularten - K.u.U. Nr. 17/2020, S. 149

bis 28.01.2022 	 Informations- und Beratungsgespräch der Grundschule mit den Erziehungsberechtigten der Schüler/-innen der 
		  Klassenstufe 4 über jeweils beabsichtigte Schullaufbahnwahl
bis 09.02.2022	 Entscheidung der Klassenkonferenz über die Grundschulempfehlung und Ausgabe der 
		  Grundschulempfehlung gemeinsam mit der Halbjahresinformation

spätestens 4 Schultage nach Ausgabe der Grundschulempfehlung: 
		  Entscheidung der Eltern über die Teilnahme am Beratungsverfahren
 
09./10.03.2022	 Anmeldung der Schüler/-innen nach der Grundschulempfehlung für die weiterführenden Schulen
bis 30.03.2022	 Durchführung des Beratungsverfahrens
bis 01.04.2022	 Anmeldung der Schüler/-innen, die am besonderen Beratungsverfahren teilnehmen

Terminplanung für die Schullaufbahnentscheidung Klasse 8 und 9 an der Gemeinschaftsschule
    - K.u.U. Nr. 17/2020, S. 150
Okt/Dez 2021	 Durchführung von Informationsveranstaltungen
bis Ende 
Februar 2022	 Beratung von Erziehungsberechtigten und Schüler/-innen durch Lerncoach u. Lernbegleiter/-innen
bis 15.03.2022	 Entscheidung der Lerngruppenkonferenz über Schullaufbahnempfehlung 
bis 01.04.2022	 Entscheidung der Erziehungsberechtigten über weiteren Beratungsbedarf
bis 01.04.2022	 Entscheidung der Erziehungsberechtigten, welcher Bildungsabschluss in Kl. 9 bzw. 10 angestrebt wird 
bis 15.06.2022	 Entscheidung der Erziehungsberechtigten nach vertiefter Beratung über den anzustrebenden
		  Bildungsabschluss in Kl. 9 bzw. Kl. 10

zwischen
01. u. 10.02.22	 Zeugnis- bzw. Halbjahresinformationsausgabe VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Notenbildung" § 3 Abs. 4 Nr. 1 NVO
15.02.2022	 Spätester Termin für die Abmeldung vom Religionsunterricht
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Religionsunterricht" spätestens zwei Wochen nach Beginn des Unterrichts des Schulhalbjahres

Verband Bildung und Erziehung
Baden-Würrtemberg
Heilbronner Straße 41 · 70191 Stuttgart

Telefon: 0711 / 22 93 146
Internet: www.vbe-bw.de
Mail: vbe@vbe-bw.de
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 Mai 2022
02.05.2022	 Beurteilung der Studienreferendare und -referendarinnen durch den Schulleiter/die Schulleiterin für 
		  den 2. Ausbildungsabschnitt
		  Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien – GymPO II 2015 
06.05.2022	 Beurteilung der GS-Lehreranwärter/-innen durch den Schulleiter/die Schulleiterin
		  Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Zweite Staatsprüfung für Lehramt an Grundschulen GPOII 2014, Az.21/LLPA-6710.8/125
		  Termine beim Landeslehrerprüfungsamt
06.05.2022	 Beurteilung der WRS, HS und RS-Lehreranwärter/-innen durch den Schulleiter/die Schulleiterin
		  Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an Werkreal-, Haupt- und Realschulen
		  WHRPO II 2014, AZ.: 21/LLPA-6710.8/126 
06.05.2022	 Beurteilung der Lehramtsanwärter/-innen für Sonderpädagogik durch den Schulleiter/die Schulleiterin
		  Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt Sonderpädagogik, SPO II 2014

 April 2022
25.04.2022	 Erster Schultag nach den Osterferien. Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste”

Realschulabschlussprüfung und Prüfungstermine für Schulfremde  K.u.U. Nr. 17/2020, S. 150

zwischen 07.03.	
und 14.03.2022	 Kommunikationsprüfung in der Pflichtfremdsprache
2. Halbjahr	 Die praktische Prüfung in den Wahlpflichtfächern Technik und Alltagskultur, Ernährung, Soziales 
		  bzw. Kommunikationsprüfung in der zweiten Fremdsprache soll im zweiten Halbjahr nach der 
		  Kommunikationsprüfung in der Pflichtfremdsprache stattfinden.	

		  Schriftliche Prüfung
17.05.2022	 Deutsch					    Nachtermin: 21.06.2022
19.05.2022	 Mathematik				    Nachtermin: 22.06.2022
24.05.2022	 Pflichtfremdsprache Englisch 		  Nachtermin: 23.06.2022
25.05.2022	 Pflichtfremdsprache Französisch		 Nachtermin: 24.06.2022
31.05.2022	 Wahlpflichtfach				    Nachtermin: 27.06.2022

zwischen 04.07.	
und 12.07.2022	 Mündliche Prüfungen 
		  Der Beginn der mündlichen Prüfung für Abendrealschulen kann auf den 27.06.2021 vorgezogen werden.

15.07.2022	 Entlassung der Schüler/-innen

Abschlussprüfungen in der Sekundarstufe I
Hauptschulabschlussprüfung und Prüfungstermine für Schulfremde (HSAPO) K.u.U. Nr. 17/2020, S. 150

		  Projektarbeit Der Termin wird von der Schule festgesetzt.
		
zwischen 07.03. 
und 14.03.2022	 Kommunikationsprüfung im Fach Englisch
	
		  Schriftliche Prüfung
17.05.2022	 Deutsch					    Nachtermin: 21.06.2022
19.05.2022	 Mathematik				    Nachtermin: 22.06.2022
24.05.2022	 Englisch				    Nachtermin: 23.06.2022

zwischen 04.07. 
und 12.07.2022	 Mündliche Prüfung Nach Abschluss der individuellen Prüfung kann der Schüler/die Schülerin vom Unterricht 
		  freigestellt werden, sofern sie bzw. er mit der Hauptschulabschlussprüfung die Schule verlässt.
15.07.2022	 Entlassung der Schüler/-innen 
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 Juni 2022
03.06.2022	 Letzter Schultag vor den Pfingstferien 
bis 13.06.2022	 Schriftliche Meldung der versetzungsgefährdeten Grundschüler/-innen an die Schulleiterin/
		  an den Schulleiter
		  Lehrer/-innen an ein- und zweiklassigen Schulen richten die Meldung an das Staatliche Schulamt
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Versetzungsordnung Grundschule" 6 Wochen vor Zeugnisausgabe

20.06.2022	 Erster Schultag nach den Pfingstferien

 Juli 2022
01.07.2022	 Vorlage der Erklärung und Abrechnung nach § 8 der Landesnebentätigkeitsverordnung
		  Landesnebentätigkeitsverordnung
		  Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums zur LNTVO

zwischen 19.07.
und 28.07.2022	 Zeugnisausgabe VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Notenbildung” an einem der letzten 7 Unterrichtstage
27.07.2022	 Anträge auf freiwillige Wiederholung einer Klasse 
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Versetzungsordnung …"
27.07.2022	 (spätestens) Übergabe von berufsschulpflichtigen Schülern/Schülerinnen
		  Verwaltungsvorschrift des MKS K.u.U. Ausgabe B 6620-54
27.07.2022	 Möglichkeit zur Abhaltung eines Schulgottesdienstes
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Schul- und Schülergottesdienste”

27.07.2022	 Letzter Schultag vor den Sommerferien
		  Der Unterricht endet nach der 4. Unterrichtsstunde
		  VBE-Lehrerinnen- und Lehrerhandbuch unter „Ferienverordnung”

		  Stand Mai 2021. Alle Angaben ohne Gewähr und vorbehaltlich späterer Terminänderungen.

Verband Bildung und Erziehung:
Ihr gewerkschaftlicher 
Partner mit Weitblick

Download unter www.vbe-bw.de/downloadbereich/
Alle Angaben ohne Gewähr

Werkrealschulabschlussprüfung (Klasse 10) K.u.U. Nr. 17/2020, S. 150

und Werkrealschulabschlussprüfung für Schulfremde nach WRS-VO
		
zwischen 07.03.
und 14.03.2022	 Kommunikationsprüfung im Fach Englisch
2. Halbjahr	 Die praktische Prüfung im Wahlpflichtfach soll im zweiten Halbjahr nach der 
		  Kommunikationsprüfung stattfinden.

		  Schriftliche Prüfung
17.05.2022	 Deutsch					    Nachtermin: 21.06.2022
19.05.2022	 Mathematik				    Nachtermin: 22.06.2022
24.05.2022	 Englisch 				    Nachtermin: 23.06.2022
31.05.2022	 Wahlpflichtfach				    Nachtermin: 24.06.2022

zwischen 04.07.
und 12.07.2022	 Mündliche Prüfung

15.07.2022	 Entlassung der Schüler/-innen
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VBE-Leistungsprämie

Das VBE Handbuch Aufsicht und Haftung in der Schule                              
                                Jetzt bestellen – sofort lieferbar!

Mit dem Taschenbuch „Aufsicht und Haftung in der Schule“ will der Verband Bildung und 
Erziehung den Schulen und Lehrkräften einen Leitfaden und Überblick über die bestehenden 
rechtlichen Regelungen geben. Behandelt werden hierbei die Grundlagen der Aufsichtspflicht, 
die Haftung bei Verletzung der Aufsichtspflicht, die schulischen Handlungsfelder 
der Aufsichtspflicht sowie der Unfallversicherungsschutz der Schülerinnen und Schüler. 
Das Handbuch ist zusätzlich online verfügbar, damit Sie bequem Informationen und 
rechtliche Regelungen recherchieren und die für Sie relevanten  Inhalte schnell und einfach 
finden können. Das Handbuch ist in SchulVerwaltung.de, Deutschlands größtes, schulisches 
Experten- und Wissensportal, integriert. 
DIN A5, 212 Seiten, 8 Euro für VBE Mitglieder, 13 Euro für Nichtmitglieder + Versandkosten

Bestellung an: VBE Wirtschaftsservice, Heilbronner Straße 41, 70191 Stuttgart
E-Mail: wirtschaftsservice@vbe-bw.de

Noch im November letzten Jahres 
hatte die damalige Kultusministerin 
Dr. Susanne Eisenmann angekündigt, 
allen (kommissarischen) Schulleiterin-
nen und Schulleitern eine Corona-Prä-
mie als „kleines Zeichen der Anerken-
nung und Wertschätzung der außeror-
dentlichen Leistung“ auszuzahlen. Die 
Schulleitungen sollten demnach eine 

Steuerabzug für Corona-Prämie 
war nicht rechtens

einmalige Leistungsprämie in Höhe 
von 600 Euro erhalten. Unklar blieb 
bei der Ankündigung allerdings, ob 
die Prämie steuerfrei auf das Konto 
der Schulleitungen gehen soll. Das 
Land hat die Leistungsprämie nun 
zumeist im April 2021 ausbezahlt und 
versteuert. Der VBE hat daraufhin 
beim Finanzministerium nachgehakt, 

ob die Versteuerung denn auch kor-
rekt war. Wir haben hierauf die Info 
erhalten, dass der Steuerabzug auf 
eine falsche Einschätzung des Landes-
amtes für Besoldung und Versorgung 
(LBV) zurückgehe. Das LBV hatte die 
aktuelle steuerrechtliche Grundlage 
unzutreffend gewürdigt und sich für 
diesen Fehler inzwischen auch ent-
schuldigt. 

Nach einer Besprechung zwischen Kul-
tusministerium, Finanzministerium 
und LBV wurde verkündet, dass das 
Land den irrtümlichen Steuerabzug 
wieder korrigiere. Das LBV erstattet im 
August allen Schuleiterinnen und 
Schulleitern im aktiven Dienst die 
abgezogene Steuer automatisiert 
zurück. Im September sollen dann alle 
Schulleiterinnen und Schuleiter, die 
inzwischen im Ruhestand sind, das 
Geld zurückerhalten. Ein Rechtsbehelf 
seitens der Schulleiterinnen und Schu-
leiter ist dabei ausdrücklich nicht not-
wendig. Wir freuen uns, dass das Land 
seinen Fauxpas berichtigt und die Prä-
mie damit steuerfrei an die Schullei-
tungen geht.
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25.–27. November 2021
Congress Center Düsseldorf

Fabian Hambüchen
Weltklasseturner und 
Olympiasieger 

Robert Marc Lehmann
Meeresbiologe, Forschungstau-
cher, Fotograf und Kameramann

Prof. Dr. Rolf Arnold
Seniorprofessor an der 
TU Kaiserslautern

Kai Diekmann
Ehemaliger Chefredakteur 
der Bild 

Prof. Dr. Dr. Ayad Al-Ani
Zukunfts- und 
Organisationsforscher 

Infos und Tickets unter: www.deutscher-schulleiterkongress.de

Eine Auswahl unserer 120 Top-Speaker

Schulen gehen in Führung. Top-Speaker tre� en, mit dem Fachkollegium in den Austausch gehen 
und neue Kontakte knüpfen – auf Deutschlands größter Fachveranstaltung für Schulleitungen mit 
3 000 Teilnehmenden. 10 Jahre DSLK – ein besonderes Jubiläum. Seien Sie dabei!

■  Sofort anwendbare Lösungen für Ihren Arbeitsalltag 
in über 100 zukunftsweisenden Vorträgen und
Workshops

■  Jetzt ganz ohne Risiko anmelden mit kostenloser 
Rücktrittsgarantie bis 8 Wochen vor Kongress

Deutscher Schulleitungskongress 2021

10D
eutscher Schulleitungskongre

ss

Jubiläum

Jahre

Al

s Fo
rtbildung

anerkann
t

Moderation: 
Lothar Guckeisen

Exklusiver Programmpartner Exklusiver PräventionspartnerEine gemeinsame Veranstaltung von Platin-Partner Silber-Partner

Jetzt Frühbucherpreis von

390 € statt 650 € sichern!
Gültig bis zum 30.06.2021

Zusätzlich 10 € Rabatt:
Aktionscode VBEDSLK2021

RZ_DSLK_2021_AZ_319Euro_210x297_P02_210407.indd   1 07.04.21   10:06
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Am 30. Januar 1971 folgte der baden-
württembergische Landesverband des 
VKLD (Verband der Katholischen Leh-
rerschaft Deutschlands) dem Beschluss 
des Bundesverbandes vom Herbst 
1970, künftig den Namen Verband 
Bildung und Erziehung (VBE) zu tra-
gen. Somit dürfen wir heuer das 
50-jährige Gründungsjubiläum unse-
res Verbandes begehen. Der histori-
sche Weg dahin sei im Folgenden kurz 
aufgezeigt.

Prekär, materiell wie professionell, 
war die Lage der Lehrerschaft an den 
Volksschulen des 19. Jahrhunderts. Sie 
schuf das Stereotyp des prügelnden 
Dorfschullehrers der „guten alten 
Zeit“. Die Regierungen der deutschen 
Staaten sahen die Schulen als 
Medium, die Untertanen zur Identifi-
kation mit dem Herrscher und seinem 
Staat zu erziehen. Um sich aus ihren 
Zwängen zu emanzipieren, organi-
sierte sich die Lehrerschaft in Verei-
nen zur kollegialen Unterstützung, 
denn dienstunfähige Lehrer und Wit-
wen waren ohne Einkommen. In Zei-
ten des Kulturkampfes wurden die 
Vereine vom Staat überwacht und in 
ihrer Arbeit behindert. Dies traf vor 
allem die katholischen Vereinigun-
gen, die man als notorisch „ultramon-
tan“ der Untreue verdächtigte.

Als gewerkschaftliche Säulen etablier-
ten sich in der Zeit der Weimarer 
Republik (1919-1933) getrennte Ver-
bände für die Arbeiter, für die Ange-
stellten und für die Beamten. Die Leh-
rerverbände gehörten in ihrer Mehr-
zahl dem Deutschen Beamtenbund 
(dbb) an; so auch der Deutsche Leh-
rerverein (DLV), dem die Mehrheit der 
Volkschullehrer angehörte, in Würt-

temberg dem WLV und in Baden dem 
BLV. Daneben existierten auch konfes-
sionelle Lehrerverbände wie der 
Katholische Lehrerverein (KLV). Sie 
alle wurden durch die Nationalsozia-
listen zerschlagen, ihre Mitglieder in 
die NS-Organisationen gedrängt.

Der demokratische Neustart nach 
1945 gelang unter Nachkriegsbedin-
gungen, von den Siegermächten 
gegängelt, in den vier strikt getrenn-
ten Besatzungszonen sehr unter-
schiedlich. Die Franzosen setzten in 
ihrer Zone – sie umfasste neben dem 
südlichen Baden und dem südlichen 
Württemberg-Hohenzollern auch das 
Gebiet des heutigen Landes Rhein-
land-Pfalz – auf die Organisation der 
Arbeitnehmer in Ein-
heitsgewerkschaften. 
Dadurch schloss sich 
der wiedergegrün-
dete Badische Lehrer-
verein, trotz seiner 
mehrheitlich eher 
liberal-konservativen 
Mitglieder, als GEW dem DGB an. Par-
allele, aber getrennte Entwicklungen 
gab es in den amerikanisch besetzten 
Landesteilen. In unterschiedlichen 
Organisationsformen versuchten auch 
konfessionelle Lehrervereine an Vor-
kriegstraditionen anzuknüpfen, bis 
hin zu konkurrierenden konfessionel-
len Vereinen für Lehrerinnen.

Entscheidende Initiativen zu einer 
Bündelung der dem dbb angeschlos-
senen Lehrerverbände gingen im 
neuen Baden-Württemberg (1952) 
von Südbaden aus. Wilhelm Hugo 
Mayer (1890-1969) war wegen seiner 
offenen Gegnerschaft zu den Natio-
nalsozialisten 1933 von Freiburg nach 

Hegne am Bodensee strafversetzt 
worden. Nach der Befreiung vom 
„Dritten Reich“ agierte er in Südba-
den und Südwürttemberg-Hohenzol-
lern, um den Katholischen Lehrerver-
ein (KLV) der Vorkriegszeit wieder zu 
beleben. Zwei Jahre nach der Schaf-
fung des Bundeslandes Baden-Würt-
temberg gelang Mayer 1954 in Offen-
burg die Gründung des Landesver-
band Baden des Verbandes der 
Katholischen Lehrerschaft Deutsch-
lands (VKLD). Mayer wurde dessen 
erster Landesvorsitzender. 

Grenzüberschreitungen, geografisch 
wie ideologisch, wurden ab 1960 in 
den baden-württembergischen Leh-
rerverbänden unter dem Dach des 

dbb diskutiert. 
Zunächst kooperier-
ten die unter unter-
schiedlichen po-liti-
schen Bedingungen 
gegründeten Teile 
des VKLD mit evange-
lischen und weiteren 

Gruppierungen, vor allem auf dem 
schulpolitischen Feld und mit der Her-
ausgabe der gemeinsamen Verbands-
zeitschrift Informationen für Erzieher 
(ife). Daraus erwuchs 1969 der VKLD 
Baden-Württemberg unter der Lei-
tung des bisherigen badischen Vorsit-
zenden Anton Peschke.

Mit neuer Dynamik wurde nun auch 
die schon lange begonnene Diskus-
sion zu Ende geführt, ob eine konfes-
sionelle Lehrergewerkschaft noch 
zeitgemäß und vor allem ob sie einer 
sachorientierten Bildungspolitik an-
gemessen sei. Der in der „Denkwerk-
statt“ um Bernhard Wolk in Freiburg 
kreierte Name Verband Bildung und 

Jahre

50 Jahre VBE Baden-Württemberg

Vom VKLD 
zum VBE
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Erziehung (VBE) stand für die von der 
überwiegenden Mehrheit der Mit-
glieder gewünschte Öffnung. – Auch 
evangelische Lehrkräfte waren längst 
beigetreten, andererseits verließen 
einige protestierend den Verband. – 
Zunächst übernahm der Bundesver-
band des VKLD im Oktober 1970 den 
neuen Namen. Dem folgte der baden-
württembergische Landesverband. 
Der Beschluss der Vertreterversamm-
lung vom 30. Januar 1971 schuf den 
Verband Bildung und Erziehung (VBE) 
Baden-Württemberg.

Die Erfolgsgeschichte der starken 
gewerkschaftlichen Heimat VBE für 
heute 18.000 Lehrerinnen und Lehrer 
an Grund-, Haupt- und Werkreal-, 
Real-, Gemeinschaftsschulen und Son-
derpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren, sowie Erzieherin-
nen und Erzieher, begann somit vor 
50 Jahren. Trotz der damals wesent-
lich geringeren personellen, organisa-
torischen und finanziellen Ressourcen 
mischte der VBE von Beginn an mit 
viel persönlichem Einsatz kräftig in 
der Schulpolitik mit. Zähe Arbeit in 
Sachen Bildung und Erziehung wäh-
rend der folgenden Jahrzehnte 
machte ihn zu einem geschätzten 
Partner der Schulpolitik im Lande und 

zu einer in den Medien präsenten 
Größe. – Gründe genug, zu feiern und 
die Leistung der vielen Ehrenamtli-
chen in der Verbandsleitung, in den 
Landesverbänden, Kreisverbänden 
und Bezirksgruppen zu würdigen. 
Gründe genug, ihnen und den vielen 
treuen Mitgliedern zu danken. 

Feiern und Veranstaltungen aus 
Anlass des 50-jährigen Jubiläums sind, 
durch die Pandemie bedingt, derzeit 
nicht möglich. Außerdem sind die 
Verantwortlichen des VBE, wie auch 
alle Verantwortlichen an den Schulen, 
in ihrer Arbeitszeit und Arbeitskraft 
mehr gefordert als in „normalen“ Zei-
ten. So müssen wir uns mit dem Fei-
ern bis 2022 gedulden und uns der-
weil auf schriftliche und virtuelle 
Wege des Erinnerns beschränken. Die 
Vorstände in den Gliederungen sind 
gebeten, geeignete Formate für „die 
Zeit danach“ zu planen.

Die VBE-Mitglieder im Ruhestand sind 
noch stärker als die aktiven Lehrkräfte 
von der kollegialen Begegnung abge-
schnitten. Zu ihnen zählen auch Mit-
glieder, die ihren Verband und seine 
erfolgreiche Arbeit seit den 1950er-
Jahren mit ihrer Treue, vielfach auch 
als ehemals oder bis heute Aktive 

unterstützen. Ihnen allen wollen wir 
danken mit der Überreichung der 
Schrift, die Ihnen der Landesverband 
in diesen Tagen zukommen lässt: 

Wilhelm Hugo Mayer, 1890-1969, 
Lehrer-Kämpfer-Visionär –
Zur Geschichte des 
VBE Baden-Württemberg

Die Geschichte des VBE Baden-Würt-
temberg bedarf über diese Schrift 
hinaus einer weiteren historischen 
Erarbeitung. Neben den Beiträgen 
der Zeitzeugen bedarf es hierzu der 
Archivalien aus den Gliederungen des 
Landesverbandes. Diese beizusteuern 
sind die Seniorinnen und Senioren, 
die Mandats- und Funktionsträger, 
sowie alle Mitglieder herzlich gebe-
ten (siehe folgende Seite). 

Im Auftrag der Verbandsleitung
Karl Kopp

Karl Kopp
Mitglied im VKLD/
VBE zeit 1957
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VBE-Wirtschaftsservice
Heilbronner Straße 41
70191 Stuttgart
info@ws-wirtschaftsservice.de

Jetzt bestellen

NE
UDer neue VBE-Schuljahresplaner 2021/2022 

für nur 10.- Euro

Bestellung an: VBE Wirtschaftsservice GmbH • Heilbronner Straße 41 • 70191 Stuttgart
E-Mail: wirtschaftsservice@vbe-bw.de • Internet: www.vbe-wirtschaftsservice.de • Fax: 0711 2293858

Hiermit bestelle ich _________ Stück Schuljahresplaner 2021/22
zum Einzelpreis von 10.- Euro (zuzüglich Versandkosten)

Name, Vorname

Straße             

PLZ, Ort          

E-Mail            

Datum                                                   Unterschrift 

Informationen zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO: Die durch das Bestellformular erhobenen personenbezogenen Daten werden ausschließlich zum Zweck der 
Abwicklung Ihrer Bestellung verwendet. Rechtsgrundlage ist der Vertrag zwischen Ihnen und der VBE Wirtschaftsservice GmbH nach Art. 6 Abs. 1 lit. b). Rechtsgrund-
lage für die Aufbewahrung Ihrer Daten nach handels- und steuerrechtlichen Vorschriften ist Art. 6 Abs. 1 lit. c) der DSGVO. Die Erhebung der Daten ist zur Abwicklung 
der Bestellung notwendig. Sämtliche im Rahmen der Bestellabwicklung erhobenen Daten werden mit Beendigung des Auftrags gelöscht, es sei denn wir sind nach 
steuer- und handelsrechtlichen Vorschriften dazu verpflichtet die Daten aufzubewahren. In diesen Fällen werden die Daten zehn Kalenderjahre nach der Bestellerledigung 
gelöscht. Sie können Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten verlangen, sowie auf Berichtigung, Einschränkung der Verarbeitung oder Löschung bestehen, 
sofern wir nicht rechtlich zur weiteren Verarbeitung Ihrer Daten verpflichtet sind. Darüber hinaus können Sie eine Kopie der von uns erhobenen Daten anfordern. Wenn 
Sie die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für unangemessen halten, können Sie eine Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, bzw. an den Landesbeauftragten 
für den Datenschutz Baden-Württemberg, einreichen. Bevor Sie dies tun, bitten wir Sie sich mit uns in Verbindung zu setzen.
Verantwortlich: VBE Wirtschaftsservice GmbH,  datenschutzbeauftragter@vbe-bw.de
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